
 
November 2019   Nachrichten aus Wardt Nummer 18 

 1 

 
 

 



 
November 2019   Nachrichten aus Wardt Nummer 18 

 2 

 

Inhalt Nachrichten aus Wardt 18 
 

Grußwort Vorstand Wardtzusammen e.V.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    3 
 Vorstand Wardtzusammen e.V.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    4 
 Heimatpreis 2019 für Wardtzusammen e.V.  . . . . . . . . . . . . . . . . .      5 
 Beitrittserklärung Genossenschaft Inselbrot . . . . . . . . . . . . . . . .     9 

Anzeige: Bigband aus Xanten-Wardt sucht Musiker . . . . . . . . . .   10 
Rückblick auf das Spätsommerfest 2019 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 

 Termine in Wardt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 
 Der Inselbrot-Treff für Wardter und Inselbesucher kommt  . . . . .   14 
 Sonderausstellung im Geldmuseum: 30 Jahre Mauerfall . . . . . . .  17 
 Ein Hund ist ein Hund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   19 
 Wardterin holt Stückchen Londoner Musicalflair in unser Dorf. .  20 
 100 Jahre Tambourcorps St. Willibrord Wardt  . . . . . . . . . . . . . .  21 
 Weihnachtsbaumschmücken „Am Nibelungenbad“. . . . . . . . . . .  23 
 In eigener Sache: Adressänderungen, Öffnungszeiten „Brötli“ . .  25 
 Meldungen von Wardtern Bürgern: FZX-Lagerhalle . . . . . . . . . .  26 
 Beitrittserklärung Wardtzusammen e.V.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .              27 
  

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Wir bieten Ihnen in KooperaƟon mit zwei erfahrenen
Tourenleitern ausgesuchte Fahrrad-Reisen an!

www.verhuven.de

Im Niederbruch 1 
46509 Xanten

Tel.: 02801 / 77580
anfrage@verhuven.de

Verhuven TourisƟk

- Geführte Fahrrad-
Reisen von 2 ADFC 

Tourenleitern
- Anreise und durch-
gehende Begleitung

im 4-Sterne Reisebus 
inkl. modernem inkl. modernem 
Fahrradanhänger

- KompleƩes Programm
mit Hotel und 

Verpflegung inklusive!

Infos

Rad-
reisen
2019

RADREISEN 2020 
 

- Südschwarzwald Rheintour 
14. – 21.06.2020  

- Innradweg 
04. – 11.07.2020 

- Spreeradweg Bautzen-Berlin  
15. – 23.08.2020 

2020 
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Wir freuen uns, liebe Vereinsmitglieder 
Euch, und auch allen Wardtern darüber hinaus, 

die 18. Ausgabe unserer beliebten Info-Broschüre vorstellen 
und herzlich begrüßen zu können. 

 
Auch im nun langsam zu Ende gehenden Jahr 2019 haben wir wieder gemeinsam mit vielen 

von Euch manche Vorhaben verwirklichen können. Ohne Euren Einsatz in 
unterschiedlichsten Bereichen, vom Kuchenbacken und -verkaufen, vom Geschirrspülen bis 

zum Bierzeltaufbau, hätten die Events einfach nicht stattfinden können. 
 

Unser Trödelmarkt ist uns trotz vielfältiger Veranstaltungen in der Umgebung wieder gut 
gelungen. Auch Aussteller aus anderen Orten kommen gerne und bevorzugen den Wardter 

Markt anderen Märkten gegenüber wegen seiner individuellen, fast familiären Art und 
Stimmung. 

Auch unser Wardter Frühstücksbuffet zog an diesem Tage wieder viele Gäste an, die sich 
über das vielfältige tolle Angebot und die freundliche Bedienung sehr erfreut zeigten. 

 
Ein großartiges Helferteam sorgte im September dafür, dass unser Spätsommer/Kinderfest 

wieder das Wardter-Dorf-Event des Jahres wurde. 
   

So weit, so gut. 
Jetzt aber, im Herbst, rückt die Weihnachtszeit allmählich näher. 

Da hat Wardtzusammen wieder einiges zu tun, um diese Zeit ins rechte Licht zu setzen. 
Zunächst rückt am 23. 11. um 11.00 Uhr unser treuer Helfer Heinrich Pieper aus Labbeck 

wieder mit seinem Hubsteiger an, um mit uns die alte Kiefer an der Kirche mit notwendigen 
neuen Lichterketten zu versehen. 

 
Am 1. Adventsonntag, dem 30.11. ab 14.00Uhr wollen die Kinder des Wardter Kindergartens 

diesen Baum mit selbstgebasteltem Schmuck behängen und so schon einmal unseren Blick 
auf das kommende Fest richten. 

 
Mit dem „Nibelungenexpress“ der Xantener Bimmelbahn 

rollen dann alle anwesenden Teilnehmer zum Dorfplatz des Nibelungenbades. 
Der dort stehende Baum erfährt von den Kindern die gleiche Verwandlung wie vorher der an 

der Kirche. 
 

Der Vorstand lädt Euch herzlich ein, bei dieser schönen Sache dabei zu sein, sich auch 
verwöhnen zu lassen mit Kakao, Plätzchen, Glühwein und Bier.   (Termin bitte notieren) 

 
Auch für unseren Verein gilt: Dabei sein und mitmachen ist alles. 

 
In diesem Sinne grüßen für den Vorstand 

 
Oskar Haan und Gerd Mattissen 
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Vorstand Wardtzusammen e.V. 
 
Am 25. Januar 2015 wählten die Mitglieder von Wardtzusammen e.V. den folgenden Vorstand: 
 

- Sprecher: Oskar Haan, Scholtenstraße 70A 
- Stellvertretender Sprecher: Norbert Holt, Scholtenstraße 70 
- Beisitzer: Hermann Janßen, Vossekuhlsweg 1 
- Beisitzer: Brigitte Overfeld, Heinrich-Hegmann-Straße 5 
- Beisitzer: Peter Jung, Scholtenstraße 2 
- Beisitzer: Gerd Mattissen, Am Bruckend 6 
- Beisitzer: Dr. Johan Mooij, Piestweg 4 
- Beisitzer: Wolf-Dieter Nacken 

 

Kontakt: Oskar Haan, Scholtenstraße 70A, 46509 Xanten-Wardt, 02801-705018. 
 
 

Spenden für Wardtzusammen e.V.: 
 

Sparkasse am Niederrhein, BLZ 354 500 00 
Konto-Nr. 125 00 55 215 

oder modern: 
 

DE03 3545 0000 1250 0552 15 
 

 
Email: wardt-zusammen-ev@t-online.de 
 

Gegenwärtig hat „Wardtzusammen e.V“ fast 700 Mitglieder. 
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Heimatpreis 2019 für „Wardtzusammen e.V.“ 
 
Der Kreis Wesel hat in diesem Jahr zum ersten Mal einen Heimatpreis vergeben. Das Land 
Nordrhein-Westfalen hatte hierfür im Rahmen des Progamms „Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Menschen verbindet“ ein Preisgeld von insgesamt 10.000 € zur 
Verfügung gestellt. Auf die entsprechende Ausschreibung meldeten sich insgesamt 38 Vereine 
oder Institutionen. 
 
Am 25.11.2019 zeichnete Landrat Dr. 
Ansgar Müller insgesamt 3 Preisträger 
aus.  
Neben der „Interessengemeinschaft 
Heidschnucke“ und dem „Kulturkreis 
Marienthal e.V.“ durfte sich auch 
„Wardtzusammen e.V“ über einen Preis 
freuen. 
 
Landrat Dr. Müller begründete die 
Preisverleihung an „Wardtzusammen 
e.V“ u.a. damit, dass sich der Verein 
zum Ziel gesetzt habe, Wardt als 
Wohndorf zu erhalten und die Interessen des Dorfes und seiner Bürger zu vertreten. Dies äußere 
sich beispielsweise in der aktiven Beteiligung am Planfeststellungsverfahren zur anstehenden 
Sanierung des Rheindeiches.  
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Weitere Ziele seien der Erhalt und 
die Förderung der Dorfgemein-
schaft. Dazu würden gemeinsame 
Veranstaltungen organisiert und die 
Infoschrift „Nachrichten aus 
Wardt“ herausgegeben. 
 

Das Preisgeld wurde gleichmäßig 
aufgeteilt, so dass sich jeder 
Preisträger über eine Zuwendung 
von 3.333,- € freuen durfte. Der an 
der Gesamtsumme noch fehlende 
Euro wird übrigens im Museum 
Rund ums Geld in Wardt 
ausgestellt. 
 
Im Folgenden möchten wir kurz 
darstellen, wie es zu der 
Preisvergabe gekommen ist und wie 
wir den Antrag begründet haben. 
 

Begonnen hat alles mit einem 
Beschluss des Kreistages des 
Kreises Wesel im April 2019, am 
Landesprogramm „Heimat. 
Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir 
fördern, was Menschen verbindet“ 
teilzunehmen. Wardtzusammen e.V. 
hat daraufhin, wie 37 andere 
Interessenten auch, einen Förder-
antrag gestellt und darauf 
hingewiesen, dass eine finanzielle 
Zuwendung bei der Verwirklichung 
des Projektes „InselBROT Wardt“ spürbar helfen könnte. Dem Förderantrag musste neben 
der Vereinssatzung eine Darstellung der Vereinsaktivitäten beigefügt werden. Diese sah wie 
folgt aus und beschreibt im Wesentlichen die Vereinsgeschichte seit 2012. 
 
Grundlagen: 
 

Der Verein „Wardtzusammen e.V.“ wurde am 27.03.2012 gegründet. Er hat derzeit ca. 670 
ordentliche Mitglieder. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vereinssprecher, seinem 
Stellvertreter und weiteren 6 Mitgliedern. Alle Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig . 
 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde. Schwerpunkte 
hierbei sind: 
- die Erhaltung von Wardt als Wohndorf, 
- die Vertretung der Interessen des Dorfes Wardt und seiner Bürger, 
- der Schutz der Landschaft sowie erhaltenswerter Natur und Baudenkmäler, 
- die Förderung der Dorfgemeinschaft und ihres kulturellen Lebens, des Brauchtums und der   

Mundart. 

Am 25.11.2019 zeichnete Landrat Dr. Ansgar Müller (r) 
  im LVR- Niederrheinmuseum in Wesel  

Wardtzusammen e.V.  für ihr Engagement für Wardt  
mit dem Heimatpreis des Kreises Wesel aus. 

(vlnr. Dr. Johan Mooij, Oskar Haan, Hermann Janßen, 
Dr. Ansgar Müller) 
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Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 
- die Weiterleitung und Verbreitung von Informationen über wichtige Angelegenheiten,  die 

Wardter Bürger betreffen, 
- die Veranstaltung von Bürgerversammlungen mit dem Ziel, Wardt als Wohndorf zu erhalten, 
- die Verschönerung des Dorfes durch feierliches Schmücken sowie durch Aktionen. 
 
Aktivitäten des Vereins in der Vergangenheit: 
 

a. Verhandlungen mit dem Deichverband Xanten-Kleve mit dem Ziel, Belastungen für die 
Anwohner des Dorfes durch Materialtransporte per LKW im Rahmen der Deichsanierung 
zwischen Xanten-Vynen und Wardt so gering wie möglich zu halten. 

 

b. Stellungnahmen und Anregungen zu Bauleitplanungen, insbesondere zur Folgenutzung der 
Flächen des ehemaligen Nibelungenbades. 

 

c. Bemühungen zum Wiederaufbau einer denkmalgeschützten 
Scheune im Dorfkern und deren Nutzung als Kommuni-
kationszentrum für Wardter Bürgerinnen und Bürger. 

 

d. Beteiligung am Projekt „Zukunftsdorf“ der Hochschule Rhein-
Waal.  

 

e. Beteiligung und Präsentation des Dorfes Wardt im Rahmen des 
deutsch-niederländischen Kooperationsprojektes Krachtige 
Kernen/Starke Dörfer (KRAKE) für die Zukunftsfähigkeit von 
kleinen Dörfern. Schaffung von Versorgungsstrukturen von 
Bürgern, um ihr Dorf lebenswert und attraktiv zu halten. 

 

f. Förderung, Organisation und Durchführung des Baus eines 
Insektenhotels durch Wardter Kinder und deren Eltern im April 2019. 

 
Laufende und wiederkehrende Aktivitäten des Vereins: 
 

a. Aktive Beteiligung am Planfeststellungsverfahren zur Sanierung des Rheindeiche zwischen 
Xanten-Lüttingen und Wardt erneut mit dem Ziel, Belastungen oder Gefährdungen durch 
Materialtransporte per LKW für die Bewohner so gering wie möglich zu halten. 

 

b. Information der Wardter Bürgerinnen und Bürger über geplante Projekte im  Ortsbereich. 
 

c. Durchführung von Informationsveranstaltungen zu ortsbezogenen Planungsmaßnahmen. 
 

d. Organisation von „Stammtischen“ zum gegenseitigen Kennenlernen und Meinungs-
austausch. 

 

e. Ehrung und Gratulation anlässlich runder Geburtstage von älteren Vereinsmitgliedern 
sowie bei der Geburt von Kindern. 

 

f. Periodische Herausgabe einer Informationsschrift „Nachrichten aus Wardt“ mit 
Informationen über das Dorfgeschehen. 

 

g. Jährliche Veranstaltung eines Spätsommer- und Kinderfestes. 
 

h. Jährliche Organisation eines Trödel-marktes. 
 

i. Jährliche Organisation eines Frühstück-Treffs 
 

j. Jährliches Weihnachtsbaumschmücken in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Kinder-
garten. 
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Aktueller Schwerpunkt der Vereinsarbeit: 
 

a. Prägung und Herausgabe eines „Inselthalers“ 
mit der Zielsetzung eines identifikations-
stiftenden Zahlungsmittels. Die weitere 
Planung zielt auf die Einbeziehung des 
„Inselthalers“ in ein Rabattsystem der 
geplanten Genossenschaft. 

 

b. Initiative zwecks Aufbau einer Begegnungs-
stätte mit Nahversorgung für Wardter 
Bürgerinnen und Bürger unter der 
Bezeichnung „InselBROT Wardt“.  
 

Im Rahmen der Projektarbeit wurde eine Vielzahl von Nicht-Vereinsmitgliedern für die 
Unterstützung des Projekts gewonnen.  

 

Geplant ist in der Dorfmitte auf dem Gelände 
des Neubaugebietes am ehemaligen 
Nibelungenbad eine Kommunikationsstätte 
zu errichten. 
 

Hierzu wurde am 6. Mai 2019 die 
„InselBROT Wardt eG i.G. (= eingetragene 
Genossenschaft in Gründung)“ gegründet. 
 Satzungsgemäßes Ziel dieser Genossen-
schaft ist der gemeinschaftliche Betrieb einer 
kommunikativen Begegnungsstätte mit 
integriertem Café und Dorfladen sowie die 
Einrichtung und Unterhaltung eines 
Treffpunktes/Veranstaltungsortes für Mit-
glieder, Selbsthilfegruppen, Ortsvereine und 
andere Institutionen. Darüber hinaus wird die 
Förderung sozialer und kultureller 
Mitgliederbelange angestrebt.   
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InselBROT Wardt eG  
Brötchen, Brot, Gebäck 
 
Sind Sie interessiert? Wollen sie ehrenamtlich mitarbeiten oder InselBROT-Genosse werden? 
Dann füllen Sie bitte dieses Formular (oder eine Kopie) aus und schicken es per Post an oder 
werfen es ein bei Oskar Haan, Scholtenstraße 70a, Wardt. 
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!!! ANZEIGE !!! 

 
 

Bigband aus Xanten- Wardt sucht Musiker! 
 

Von Swing bis Rock, Latin – alles dabei. 
 

Wir, das ist das Mixed Age Orchestra aus Wardt, suchen 
 

Spielerinnen und Spieler für Trompete, Saxofon, Posaune, 
 

Bass, Schlagzeug – meldet Euch einfach! 
 

Probe immer Montags 19.00 Uhr im Pfarrheim an der Wardter Kirche. 
 

Email an: matthias.birkhoff@t-online.de oder www.m-a-o-x.de 
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Rückblick auf das Spätsommerfest 2019 
 
Gleich zu Beginn ein wichtiger Punkt: Das Wetter hat mitgespielt.  
 
Die von uns zu erledigenden Vorbereitungen waren nach 
wochenlanger Kleinarbeit mit vielen Telefonaten, Abstimmungs-
gesprächen, Abhol- und Aufbauaktionen am Samstagnachmittag 
erledigt. So stand einem erfolgreichen Spätsommer- und Kinderfest 
nichts mehr im Wege. 
 
Begonnen wurde in diesem Jahr erstmals schon am Vorabend, allerdings in kleiner Besetzung 
mit Getränkeausschank im Feuerwehrzelt. Schon dabei war die Stimmung so gut, dass eine 
Fortsetzung des „Vorglühens“ im kommenden Jahr nahezu beschlossen ist. 
 

 
Am Sonntag morgen um 11.00 Uhr 
ging es dann richtig los. Der Kasper 
hatte unter Anleitung von Brigitte 
Overfeld und Anja Heidenreich sein 
Theater auf dem Spielplatz bezogen, die 
Zapfhähne und die Cocktailbar waren 
besetzt und auf dem Grill glühte die 
Kohle. Kinder mit lustigen Schmink-
motiven im Gesicht konnten sich mit 
diversen Geräten aus dem Spielmobil 
austoben, während gegenüber die 
NABU-Mitglieder aus Fallobst Apfel-
saft produzierten.  
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Pommes Frites und Currywurst durften natürlich auch nicht fehlen, dafür sorgte Regina Janßen 
mit ihren Helferinnen. Unterstützt wurde die Verpflegungsabteilung in diesem Jahr vom 
Grillsportverein Wardt, der Niederrheinischen „PoggBatz“, mit einer „beerigen“ Soße anbot 
und sich – weil es so gut schmeckte - über mangelnden Zulauf nicht beklagen konnte.  
 
Für die Kinder gab es natürlich wieder Waffeln, die auf dem Weg zur Hüpfburg mal 
zwischendurch gegessen werden konnten. 
 
Zum Nachmittag hin füllte sich auch 
das Pfarrheim, wo - wie in den Vor-
jahren - Kaffee und gespendeter 
Kuchen angeboten wurde und wo viele 
die Gelegenheit zu einem Plausch mit 
Nachbarn oder Bekannten nutzen. Für 
die Kinder gab es das Angebot, eine 
Runde auf einem Pony zu reiten, 
während für die größere Runde durch 
das Dorf der Nibelungen-Express bereit 
stand. Sportlich ambitionierte Besucher 
konnten sich derweil auf der Schützen-
wiese im Bogenschießen üben. 
 
Höhepunkt der Veranstaltung war dann gegen 17.00 Uhr die Verlosung, bei der es viele  
attraktive Preise zu gewinnen gab, die zum Teil von Wardter Bürgern gestiftet worden waren. 
Die Hauptgewinnerin durfte sich über eine Ballonfahrt freuen, aber auch das Designer-
Vogelhäuschen fand viel Anklang. 

 
Als abschließendes Resümee bleibt 
festzuhalten: Alles ist gut gelaufen. 
Wir hoffen, dass unseren großen und 
kleinen Gästen das Spätsommerfest 
gefallen hat und würden uns freuen, 
Euch alle beim Spätsommerfest 2020 
wieder begrüßen zu können. 
 
Bedanken möchten wir uns bei all den 
vielen Helfer/innen und Spender/ 
innen, die uns in irgendeiner Art und 
Weise unterstützt und damit 
entscheidend zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. 
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 Termine in Wardt 
 

Samstag, 30. November: Weihnachtsbaumschmücken mit den Kindergarten- 
Kindern um 14.30 Uhr am Pfarrheim. 

 
Bürgersprechstunden der Deutschen Glasfaser im Pfarrheim: 

22. November 
04. Dezember 
18. Dezember 

Jeweils von 19.00 – 20.00 Uhr! 
 

9. Februar 2020: Mitgliederversammlung Wardtzusammen e.V. 
um 17.00 Uhr in der Jugendherberge. 
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Der Inselbrot-Treff für Wardter und Inselbesucher kommt 
InselBROT  Wardt eG – Mehrwert für alle! 
 
Umgeben von Seen, Rhein und Grünland liegt der Xantener 
Ortsteil Wardt. Das über tausend Jahre alte Dorf wurde 1969 
nach Xanten eingemeindet. Mit dem Verlust der 
Selbstständigkeit verlor das Dorf nach und nach seine 
gesamte Infrastruktur. So gibt es gegenwärtig im Ort weder 
einen sozialen Treffpunkt noch einen Laden zur 
Grundversorgung der Bevölkerung mit Mitteln des täglichen 
Bedarfs. 
 
Zur Erhöhung der dörflichen Wohnqualität wurde im Mai 
2019 die InselBROT Wardt eG gegründet. Die Genossen-
schaft hat es sich zur Aufgabe gemacht, die örtliche 
Nahversorgung in Gestalt eines kleinen Einkaufladens mit 
einem integrierten Café als kommunikativen Treffpunkt und 
Begegnungsstätte für Bürger, Selbsthilfe-gruppen und 
Ortsvereine in Xanten-Wardt zu ermöglichen. 
 

Von der Idee bis zur Gründung der 
InselBROT Wardt eG haben Wardter 
Bürger gezeigt, dass sie Biss haben. Mit 
einem Bäckerwagen fing alles an. Nun 
sind sie stolz auf die Gründung der 
Genossenschaft, die für die Umsetzung 
des Projektes „InselBROT“ sehr wich- 
tig ist. Ein kleines Geschäft und 
gleichzeitig einen Ort zu haben, wo man 
sich aufgehoben und willkommen fühlt. 
Einen Ort des Informationsaustausches 
mit/ ohne Handy oder Zeitung. Alt und 
Jung treffen sich und kommen ins 
Gespräch. Wardt zeigt, dass die dörfliche 
Zusammengehörigkeit Vorbild ist. 

 
Inselbrot steht für Loyalität und 
Verantwortung der Bürger, nicht nur für 
Wardter, auch für alle Gäste des 
Inseldorfes. Jeden Tag werden frische 
Backwaren und Leckereien angeboten. 
Ebenso Produkte aus dem Dorf und der 
Region. Schmackhafte Köstlichkeiten 
werden jahreszeitspezifisch bereitgehalten; 
über frische Kräuter aus dem Beet, frische 
Landeier, Honig heimischer Imker, 
Wildspezialitäten und vieles mehr.  



 
November 2019   Nachrichten aus Wardt Nummer 18 

 15 

 
Das Café lädt zum Plaudern ein. Bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
erfährt man das Neueste aus dem Ort, trifft sich um Erfahrungen 
auszutauschen und hat auch die Möglichkeit den Start in einen 
neuen Tag mit einem Frühstück entspannt zu beginnen.  
 

Die Räumlichkeiten bieten den örtlichen Vereinen, Bürgergruppen, 
Selbsthilfegruppen einen Ort, Veranstaltungen durchzuführen. 
 

Nicht unerwähnt bleiben darf der InselBROT-T(h)aler. Alle 
Einkäufe können mithilfe des InselBROT-T(h)aler getätigt werden. 
Der T(h)aler wird das Projekt als Rabattsystem begleiten und ist 
darüber hinaus in seinem Silbergestalt als Sonderprägung ein 
begehrtes Sammlerobjekt. 
 

Wardter, Xantener und/oder andere Genossenschaftsmitglieder sind 
eingeladen, ihre Ideen in das Projekt einzubringen. InselBROT 
wird nur zukunftssicher durch die verbindliche Solidarität der 
Wardter und aller Unterstützer. Nur so kann ein Mehrwert für das 
Dorf umsetzt werden. 
 

Jeder, der sich in das Projekt einbringen möchte, kann sich 
ehrenamtlich beteiligen und hat die Möglichkeit, Mitglied der 
Genossenschaft zu werden. Mit € 50,00 (Genossenschaftsanteil) ist 
man dabei. 
 

Die Errichtung des Gebäudes wird voraussichtlich 2020 erfolgen. 
Dann steht InselBROT für alle bereit. 
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 Sonderausstellung im Geldmuseum 
 
Der Zettel 
Sonderausstellung 30 Jahre Mauerfall im Museum rund ums Geld eröffnet 
 
Am Anfang war ein Stück Papier. Auf diesem steht ganz unter: "Verlesen Text Reiseregelung". 
In der aktuellen Sonderausstellung "30 Jahre Mauerfall" im Museum rund ums Geld in Xanten-
Wardt ist ein Faksimile dieses Zettels zu sehen.  
Dieser, bis 2015 verschollene 
graubraune Zettel, hat Weltgeschichte 
geschrieben. SED Pressesprecher 
Günter Schabowski löste mit seiner 
Antwort auf die Frage nach der Reise-
freiheit die DDR auf.  
 

Zeitzeugen wie Jens Kühn aus Borth, 
sein Sohn Tom und auch der 
stellvertretende Bürgermeister Rainer 
Groß berichteten von Ihren 
persönlichen Mauerfall-Geschichten. 
Die Präsidentin der Deutschen 
Numismatischen Gesellschaft, Dr. 
Barbara Simon, reiste extra aus Ludwigshafen an, um der Ausstellung einen guten Verlauf zu 
wünschen.   

Urlaub auf dem

Familie Giesen
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am Niederrhein

RAYMAKERSHOFRAYMAKERSHOF
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Anfahrt(A57
Von$ der$ Anschlußstelle+ (5)+ Sonsbeck$ fahren$
Sie$ auf$ die$ Kevelaerer$ Straße$ (L491)$ in$Richtung$
SONSBECK.$In$Sonsbeck$biegen$Sie$links$auf$die$
Hochstraße$in$Richtung$Xanten$ein.$
Nach$überqueren$der$Ampelkreuzung$kommen$
Sie$auf$die$Xantener$Straße.$Folgen$Sie$dem$
Straßenverlauf$für$ca.$4$km.

Anfahrt(A3
Von$der$rechtsrheinischen$A3$(Abfahrt$Wesel)
beträgt$die$Entfernung$ca.$24$km.

Wir freuen uns auf Sie!

Familie(Giesen
Xantener(Straße(181
47665(Sonsbeck

Tel.:(02801(/(98(56(46
www.raymakershof.deRAYMAKERSHOFRAYMAKERSHOF

Raus$aus$dem$Trott,$einfach$mal$abschalten,$
die$Seele$baumeln$lassenR

Natur$erleben$und$genießen$am$Niederrhein$
auf$dem$RAYMAKERSHOF

Spielmöglichkeiten$für$Kinder$sind$vorhanden,$
ebenso$stehen$Leihfahrräder$zur$
Verfügung.$ Freunde$ des$ Reitsports$ sind$ bei$
uns$herzlich$willkommen,$für$ihr$Pferd$sind$in$
unserem$Stall$2$Gastboxen$frei.

Ferien(auf(dem
Bauernhof
Raymakershof

Die vor dem Museum aufgebaute DDR-Fahrzeugsammlung 
ließ beim Betrachter ein wenig Ostalgie aufkommen. 
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Die vor dem Museum aufgebaute DDR-Fahrzeugsammlung ließ beim Betrachter ein wenig 
Ostalgie aufkommen.  Pfarrer Edgar Fritsch weihte am 9. November auch die neue 
Schülerwerkstatt des Museums ein und wünschte dem Museum einen regen Besuch von 
Schulklassen.  
 

 
 
Weit über 100 Besucher von nah und fern ließen sich die Mauerfalltorte der Firma Tebart 
schmecken. Abgebildet war ein Trabbi, der durch die Mauer bricht. Musikalisch untermalt 
wurde die Eröffnung durch die Band Xanthiadoo.  
 
Norbert Müller 
Museum rund ums Geld 
Geldgeschichtlicher Verein Niederrhein 
Am Kerkend 7 
46509 Xanten-Wardt 
 
Das Museum sucht noch Exponate aus der Zeit der Berliner Luftbrücke (Postsendungen etc.) 
und der DDR (Mauerbau, Alltagsgegenstände, Mauerfall etc.). Wir freuen uns besonders über 
Zeitzeugenbericht.  
 
Die Ausstellung ist vom 09.11.2019 - 30.11.2020 zu den gewohnten Öffnungszeiten zu sehen. 
Sondertermine auf Anfrage auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten ab 8 Personen 
möglich.  
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Ein Hund ist ein Hund 
 

Es gab mal die Frau Schmitz  
mit ihrem schönen Spitz.  

Der konnte herrlich laufen,  
aus jeder Pfütze saufen.  
Kurzum: Frau Schmitz 

war stolz auf ihren Spitz 
 

Nicht weit davon Frau Schröter.  
Die hatte einen Köter,  

durchströmte alle Auen, 
um die Natur zu schauen.  
Kurzum: Frau Schröter  

war stolz auf ihren Köter. 
 

Wenn Schmitz mit Spitz 
dann Gassi ging, 

sich Tadel und auch Lob einfing,  
war sie oft ausser Puste, 

·    wenn Spitzi endlich musste. 
 

Nicht weit davon, ea. 3 Meilen, 
tat Schröters Frau sich nun beeilen,  
mal wieder mit dem Hund zu gehen.  
Wohin, das wollen wir bald sehen. 

 

Sie kam, und das ist gar kein Witz,  
bis an den Garten von Frau Schmitz,  

wo ihr lieb-süsses Hündelein 
was fallen ließ aus dem Gebein. 

 

Es war fast zu der gleichen Zeit, 
Frau Schmitz, die machte sich bereit,  

die schone Spitzin auszuführen 
und neue Leggings vorzuführen. 

 

So ziemlich nach 300 Metern, 
es half kein Betteln und kein Zetern,  

plumps, schiss das Spitzlein gerade da,  
wo  Schröters Frau ihr Garten war. 

 

Und diese lieben netten Damen, 
wenn sie schon mal zusammenkamen  

und sich so prächtig unterhielten, 
dabei nach ihren Hündlein schielten,  

war eine wie die andre froh: 
,,Bei der da, hast Du ja Dein Klo!" 

 
Gerd Mattissen, 16.12.02 
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Wardterin holt ein Stückchen Londoner Musicalflair in unser Dorf 
 
16 ganz besondere Tage im Sommer 
2019, die der Wardterin Aileen-Chantal 
Rothkegel einen intensiven Einblick in 
die internationale Musicalwelt gegeben 
haben, haben ihre Spuren hinterlassen. 
Ein Stückchen Londoner Musicalflair 
kehrt somit in unser schönes Dorf Wardt 
ein. Ganze zwei Wochen verbrachte 
Aileen-Chantal mit Künstlerinnen und 
Künstlern aus der ganzen Welt im 
Dominion Theater in London, um von 
verschiedensten West End Darsteller-
innen und Darstellern Unterricht in den 
Fachbereichen Gesang, Tanz und 
Schauspiel zu erhalten. „Nun habe ich 
die Möglichkeit, einen Hauch vom weltweiten Musicalgeschehen in unser kleines, aber feines 
Wardt zu holen“, sagt die 25-jährige. „Es war eine tolle Zeit, aus der ich unwahrscheinlich viel 
mitgenommen habe, was ich nun an meine Schülerinnen und Schüler von Xanten on Stage 
weitergeben kann.“ 
 

Nicht nur Musicaldarsteller aus 
aktuellen Produktionen haben 
während der zwei Wochen ihr Wissen 
an die Wardterin weiter gegeben, 
sondern auch West End Produzenten 
und Agenten. „Ich hatte das Glück, vor 
einer echten West End Agentin 
vorsingen zu dürfen und habe im 
Anschluss tolle Kritiken bekommen“, 
berichtet Aileen-Chantal weiter. 
„Weiterhin gab es ganze drei Tage, an 
denen wir einen kompletten Auszug 
aus dem Musical Heathers mit einem 
Londoner Produzenten einstudiert 
haben. Der Produzent wollte mich 

dabei sogar in der Rolle der besten Freundin der Hauptfigur haben, was eine große Ehre für 
mich war. Die Zusammenarbeit hat mir sehr viel Spaß gemacht!“  
Eines ist ganz klar: Das Schnuppern der Londoner Musicalluft wird immer etwas ganz 
Besonderes für Aileen-Chantal Rothkegel bleiben, wovon nicht nur sie selbst, sondern noch 
viele andere Menschen profitieren werden. 
 
Aileen-Chantal Rothkegel 
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100 Jahre Tambourcorps St. Willibrord Wardt 
 
Das Tambourcorps Wardt hat in diesem Jahr vom 
17.05. bis zum 19.05.2019 sein 100-jähriges 
Vereinsjubiläum gefeiert. 
 
Während des Jubiläums stellte das Tambourcorps 
traditionell den Schützenkönig. Unser Spielmann 
Tim Schmitz war unser Jubiläumskönig. Mit seiner 
Königin Bonnie Felka und seinem großen Thron hat 
er das Tambourcorps Wardt und die Schützen-
bruderschaft St. Willibrord Wardt hervorragend 
präsentiert. 
 
Das 100-jährige Jubiläum begann am Freitag, dem 
17.05.2019, mit einem “Großen Zapfenstreich” auf dem Vorplatz der St. Willibrord Kirche in 
Wardt. Der Musikverein Vynen und der Bundesspielmannszug St. Viktor Xanten spielten zu 

Ehren des Tambourcorps Wardt.  
 
Der “Große Zapfenstreich” war 
schon sehr bewegend für alle 
Spielleute und Zuschauer, auch 
weil dieser für uns und für Wardt 
ein seltenes, fast einzigartiges 
Erlebnis ist. Anschließend 
feierten wir im Festzelt den 
Jubiläumstanzabend mit neun 
befreundeten Bruderschaften, 
Ihren Majestäten, deren Gefolge 
sowie vielen Wardter Bürgern 
und anderen Gästen. 
 

Samstag, der 18.05.2019, stand im Zeichen der Gastvereine. 16 Vereine liefen in einem 
Sternmarsch zum Festplatz. Es folgten die Einzelspiele der Vereine und zum Abschluss ein 
Gemeinschaftsspiel mit allen 16 Vereinen. Es war beeindruckend so viele befreundete 
Spielmannszüge und Musikvereine begrüßen zu dürfen. An diesem Tag konnten sich alle Gäste 
in unserer eigenen Cafeteria stärken.  
 
Am Abend feierten wir im Festzelt mit DJ Steev unsere “Green & White Party Night”, in 
Anlehnung an unsere Vereinsfarben Grün & Weiß. Es war eine fröhliche, lockere Party mit 
guter Stimmung in freundschaftlicher Atmosphäre.  
 
Am Sonntag, den 19.05.2019, fand das Diözesankönigstreffen statt.  
In unserem Jubiläumsjahr hat ein Tambourcorps-Spielmann Geschichte geschrieben. Erstmalig 
in der über 400-jährigen Geschichte der St. Willibrord Bruderschaft hat ein Mitglied die 
Diözesankönigswürde der Diözese Münster errungen.  
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Unser Diözesankönig und Spielmann 
Michael Borninghoff und seine Königin 
Bianca Michels hatten 20 Majestäten aus 
den anderen Diözesen und den 
befreundeten Bruderschaften zum 
Diözesankönigstreffen eingeladen. Nach 
der heiligen Messe, um 10:00 Uhr, ging es 
mit dem ganzen Festzug zum 
Fahnenschwenken auf den Sportplatz. 
Ansschließend wurde ein spannender 
Schießwettbewerb auf dem Festplatz 
ausgetragen. Auch dieser Tag war ein toller 
Erfolg. 
  
An allen Festtagen herrschte eine sehr gute, fröhliche und friedliche Stimmung.  
Die Vorbereitungen für das Jubiläum waren langwierig, aber rückblickend hat sich die ganze 
Arbeit und Mühe gelohnt. 
 
Wir haben ein großes, fantastisches Jubiläum zu unserem 100. Geburtstag gefeiert. 
 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Wardter Bürgerinnen und Bürgern 
für ihre Unterstützung zum Jubiläum.  
Ganz besonderer Dank gilt allen Spendern und Sponsoren, sowie unserem Festwirt, Herrn 
Wilfried Meyer, der bereit war uns als Festwirt bei unserem Jubiläum zu unterstützen.  
Zum Jahresabschluss wünscht das Tambourcorps Wardt allen Wardter Bürgerinnen und 
Bürgern ein gesegnetes, ruhiges Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020! 
 

Georg Janßen 
1. Vorsitzender  
Tambourcorps Wardt 
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Weihnachtsbaumschmücken in der Siedlung „Am Nibelungenbad“ 
 
Liebe Wardter, 
 
auch dieses Jahr können wir wieder auf ein traditionelles sowie erfolgreiches Aufstellen und 
Schmücken des Weihnachtsbaumes am Dorfplatz „Am kleinen Stein“ in der Siedlung 
Nibelungenbad zurückblicken. 
 
Die Organisatoren „Am Nibelungenbad“ haben sich 
besonders darüber gefreut, die Wardter zu diesem 
Ereignis am 30 November einladen zu können. 
 
Die Kinder vom DRK Seestern Kindergarten trafen sich 
am Samstagnachmittag mit Ihren Eltern in Wardt am 
Pfarrheim zum Schmücken des Baumes. Im Anschluss 
wurden die Kinder mit der Xantener Bimmelbahn am 
Pfarrheim abgeholt und zum Dorfplatz am kleinen Stein 
gefahren. 
 
Hier haben die Kinder mit selbstgebasteltem Schmuck 
den Weihnachtsbaum Am Nibelungenbad verschönert. 
Nach einer kleinen Stärkung mit warmem Kakao und 
selbstgemachten Waffeln, konnten die Kleinen im Zelt 
ein Puppentheater genießen. 
 
Für das leibliche Wohl war durch den Grillsport Verein Wardt sowie einen Bierwagen der 
Organisatoren gesorgt. 
 

Auch wenn es wie eine Laudatio 
wirkt, möchten wir an dieser Stelle 
allen Helfern und Unterstützern 
unseren Dank aussprechen, ohne die 
dieses nicht möglich gewesen wäre: 
 
- Ralf Graumann, der die Kinder 
mit der Bimmelbahn abgeholt und 
noch eine Extra-Tour gemacht hat,  
- Brigitte Overfeld und Anja 
Heidenreich, die die Kinder mit dem 
Puppentheater unterhalten haben,  
- der Wardter Grillsportverein, der 
uns mit einem Gaumenschmaus 
versorgt hat,  

- Mike Wittke, der für das Zelt und Wärme gesorgt hat,  
- Susi Heinen und Heinz-Josef Bühren, die für unsere Notdurft den Toilettenwagen 

bereitgestellt haben,  
- Carmen Fischer, Anja Bernert, Tina Augustin und viele andere Helfer auf dem 

Bierwagen, 
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- Martina Granzow und Claudia Sprengler, die für 

die Kinder Waffeln gebacken haben, 
- Johannes Wienemann, der den Weihnachtsbaum 

gespendet hat, 
- Heimatverein Wardt und „Wardtzusammen“, die 

uns unterstützt haben und dafür gesorgt haben, dass 
das Dorf über unsere Veranstaltung informiert 
wurde, 

- alle, die namentlich nicht erwähnt wurden und 
hinter der Kulisse auf- und abgebaut haben,  

 
Vielen, vielen Dank!!!! 
 
Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! 
 
Der Dorfplatz am Nibelungenbad 
(Die Organisatoren Fam. Augustin & Fischer) 
 
 
 

-  
 

 
 

Wir machen
Ihre Steuererklärung!
Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiter Norbert van Husen

Xanten-Wardt
Hohe Straße 9  
46509 Xanten-Wardt
Tel. 02801–70380

norbert.van-husen@steuerring.de
www.steuerring.de/vanhusen

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder,  nur bei Arbeitsein-
kommen, Renten und Pensionen.

www.steuerring.de

Wesel-Büderich
Königsberger Str. 19
46487 Wesel-Büderich
Tel. 02803–802904
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Hinweise in eigener Sache: 
 
Adressänderung 
 

Es wäre schön, wenn Änderungen bei der Postanschrift, der Telefonnummer und 
der E-Mail-Adresse kurz an wardt-zusammen-ev@t-online.de oder persönlich 
bzw. telefonisch einem Vorstandsmitglied mitgeteilt würden. 
 
 
 
 
 
 

Wichtige Mitteilung !! 
 

Ab dem 01. November 2019 hat unser Bäckerwagen in Wardt lediglich am 
Wochenende geöffnet! 
 

Frische Brötchen gibt es dann:  
- am Freitag von 6.30 Uhr – 9.30 Uhr 
- am Samstag von 7.00 Uhr – 10.30 Uhr 
- am Sonntag von 7.00 Uhr – 10.30 Uhr 

 

Freitags besteht die Möglichkeit, Brot & 
Brötchen entweder vor Ort oder unter der 
Rufnummer 0177-9549865 zu bestellen! 
 

Auf Grund der geringen Freitagsumsätze im Winter wird unser Bäckerwagen ab 
dem 01. Januar 2020 dann nur noch am Samstag und Sonntag, jeweils von 7.00 
Uhr bis 10.30 Uhr, geöffnet sein. 
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Meldungen von Wardter Bürgern 
 

An dieser Stelle veröffentlicht die Redaktion Zuschriften von Wardter Bürgern ohne Rücksicht darauf, ob die 
vertretenen Ansichten mit denen der Redaktion der Nachrichten aus Wardt bzw. des Vorstandes von 
Wardtzusammen e.V. übereinstimmen. Es werden nur namentlich gekennzeichnete Beiträge veröffentlicht. Die 
Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen bzw. in Einzelfällen abzulehnen. 
 
FZX - Lagerhalle 
 

Die FZX-Lagerhalle ist bei uns in Wardt 
mittlerweile zum „Thema“ geworden. Warum? 
Unser schönes Inseldorf Wardt wird immer älter. 
Die Zahl der Senioren steigt, Kinder sind klar in 
der Minderheit. Es fehlt an Bauangeboten im 
Dorf, wo Familien sich gerne ein Nest bauen 
würden, denn, wo Familien mit Kindern sich 
ansiedeln, da „lebt ein Dorf“. 
Baugebiete in Xanten gibt es reichlich. Um so 
größer war die Freude, dass nach gefühlten „100 
Jahren“ endlich wieder mit dem Abriss des 
Nibelungenbades ein Baugebiet entstehen sollte. 
Ein großer Platz mit schöner Lage, nämlich die 
direkte Nähe zur Südsee und bei diversen 
Grundstücken sogar Blick auf die Südsee. 
Frohlockendes Angebot auch für Wardter 
Bauwillige. Doch welchen Plan das FZX und die 
Stadtverwaltung sich dann ausgeklügelt haben, 
ist in Form einer hässlichen Lagerhalle sichtbar geworden. Eindeutig wurde hier evtl. 
Missfallen der Bürger überhaupt nicht in Betracht gezogen. Hier ging es hauptsächlich um 
eigene Interessen. Nämlich, es musste eine möglichst große Lagerhalle für`s FZX her, und zwar 
möglichst in Strandbadnähe. Und auf einmal bot sich sogar eine Baufläche für das lang ersehnte 
Feuerwehrgerätehaus an, und zwar aus Straßensicht direkt vor der Lagerhalle?! Möglichst groß 
und hoch soll das Gebäude werden. Warum? Das liegt doch klar auf der Hand. Es soll die 
Monsterhalle dahinter sozusagen verschwinden lassen. 
Das Eine also nicht ohne das Andere, so der Plan. Ein ganz mieser Plan, wenn man jetzt mal 
die Halle vom Baugebiet her in Augenschein nimmt. Hier wurde rücksichtslos und ohne 
besondere Aufklärung für das, was da zügig, aber erst nach Abschluss der Kaufverträge, 
entstanden ist, gehandelt. 
Ein Lärmschutzwall ist bereits errichtet worden, aber wofür, wenn doch demnächst die riesigen 
Gebäude Lärmschutz bieten. Dass das im Vorfeld nicht deutlich gemacht wurde, kann man sich 
jetzt erklären. Möglichst wenig Info für die Öffentlichkeit zum Thema Monsterhalle. Die 28,5 
Meter über den Meeresspiegel, die irgendwo nachzulesen sind, sind als Gegenargument 
unakzeptabel. FZX und Verwaltung haben es zugelassen und für eigene Interessen in Kauf 
genommen, dass Neubürger und zukünftige Familien in Wardt sich völlig überrumpelt fühlen.  
 

Kein guter Start!!! 
 

Peter und Angela Klein, Xanten-Wardt 
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